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llnaûaltfcmes vorwartrdringen in
dcr Walachei und in der Dobrudscha.

Der Suzaul -^ bschnitt überschritten.
1150 neue Gefangene und reiche Beute.
Erstürmung einer russischen Stellung

nördlich Kowel-Luck.
Schwere Uämpfe an der Maas.

Der Tagesbericht vom 17. Dezember.
W . T.-B. GrosteS Hauptquartier,  17 . Dez.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht.
Bei Hannescamps,  nördlich der Ancre, der»

suchten englische Abteilungen unter dem Schutze starken
Feuers in unsere Gräben einzndrinoeu . Sie sind
blutig zurückqewieseu  worden.

Heerrsaruvve Kronprinz.
Aus dem Ostufer der Maas  baben die Franzosen

gestern ihren Änariff sortgesrbt.  Nach hartem
Kampfe ist ihnen Bezonvaux  und der Wald west,
lich des Dorfes verblieben. Ihre nordwärts weiter ge¬
führten Stöße sind vor unseren Stcllnnoen aus dem
Höhenrücken nördlich des Dorfes Bezonvaux zu-
sammengebrochea.

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalseldmorkchalls Prinz Leopold

von Bauern
Nach starker Fenervorb -reitung griff der Russe bei

Jllnxt (nordwestlich von Dünaburg ) an ; er wurde
abgrwiesen.

Nördlich der Bahn Kowel - Lnck stürmten
Teile des brande -ibnrffschen Reffrve -Jnfanterieregi-
mrnts Nr . 52 die r u s s i s che S t e l l n n g in etwa
600 Meter Breite . 5 Offiziere , 300 Mann  konn¬
ten gefangen,  mehrere Maschinengewehre und
Mincnwerfcr als Beute  znrückgesandt werden.

« Front des Generalobersten Ertkirr -wg Joseph.
An der CimbroSlawak (Waldkarpathen ) und

l im N z - T a l e stießen deutsche Truppen über die rinne
! Linie vor, machten einine Dutzend Geangene und ver¬

trieben den sich zur Wehr setzenden Feind.
§ Auch südlich von M c st e c a n s c i (an der Bistrica)

Borfeldgesechte.
Hrerrsor 'ivvk des Generalkeldmarschalls von Mackensen.

k Der B „ za ul - Ab schnitt  ist in breiter Front
überschritten.

Unteren Truppen sielen außer 1 ( 50 Gefange¬
nen  19 Lokomotiven und etwa 400 Eisenbahnwagen,
zumeist beladen, sowie eine Unzahl von Fuhrwerken
in die Hände.

In der D n b r « d s cha hat rasche Bertolgung des
»nr vereinzelt Widerstand leistenden Feindes unsere
Verbündeten Trnvpen bis dicht an das Waldgebiet im
Nordteil des Landes geführt , wo Gegenwehr erwartet
wird

Mazed--i»«sebe Krönt.
Keine größeren Gefechtshandlunaen.

Der erste Generalanartiermeistcr:
Ludendorfs.

Dev deutsche Abendbericht von, 16. Dezember.
k W . T.-B. Berlin , 16. D"Z., abends . (Amtlich.)
k Im Somme -Gebiet zeitweilig starker Artillcrie-

kamps.
Auf dem Ostuser der Maas sind die Kämpfe

j ttmf) rttf)t '>nr Nacht heute wieder ausgelebt.
In der Großen W a l a ck- r i und Dobrudscha

i gewannen unsere Armeen, teilweise nach Kampf, er-
heblich Gelände.

In Mazedonien Ruhe. ^

Auch dev untere Ea m̂atuiul
überschritten.

Der deutsche Abendbericht vom 17. Dezember.
Vf.  T .-B . Berlin , 17. Dez ., abends . (Amtlich.)

. An der ganzen Westfront und im Osten nur mäßige
8 «fechtstäti"keit.
m Unsere Armeen übrrichrittrn mit der Masse de«
« « zaul  und den unteren C a l m a t u i u l.
_ Die Dobrudscha . Armee  gewann nordwärts
Voden.

2 « Mazedonien Ruhe.

O.'terreichisch'ungarischer Tagesbericht.
Vf.  T .-B . Wien , 17. Dez . «Drabtbericht .) Amtlich

verlautet vom 17. Dezember, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseidmarschalls v. Mackensen.
In der östlichen Walachei  überschritten die Trup¬

pen des Generals der Jnfuntrrie v. Falkenhayn den
Bnzanl - Abschnitt  an mehreren Stellen . Im
Laufe des gestrigen Tages wurden 1150 Mann gefan¬
gen, 18 Lokomotiven und etwa 400 beladene Ersenbahn-
wagen erbeutet.
Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Südlich von Baleputna  wurde ein Angriff
von zwei russischen Bataillonen durch einen energischen
Gegenstoß österreichisch-ungarischer Truppen a b ge¬
wiesen.  Hierbei wurden ein Fähnrich und 65 Mann
als Gefangene eingebracht. Im U z - T a I und west¬
lich des C i b a - T a I e s stießen deutsche Abteilungen
über die eigenen Linien vor und nahmen eimge Dutzend
Mann gesungen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Dauern.
Südlich von B o l - P o r sk stürmten deutsche Kom¬

pagnien die feindliche Stellung und eroberten diese in
einer Breite von etwa 600 Metern . 5 Offiziere, 300
Mann , 3 Maschinengewehre und 3 Mincnwerfer blie¬
ben in der Hand des Angreifers.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Der Stcllvertrrrer des Chefs des Gcneralstabs:

v. Höser,  Frldmarschallentaant.

Ereignisse zur § ee.
Neue große U-Voot -Trfolge im

M .ltelmeer.
Cin sranzösisches L<nrenschifs schwer

beschädigt.
Ein Druppcntransportdampfer mit über

1066 Mann versenkt.
Vf.  T .-B. Berlin , 17. De, . (Amtlich. Drahtbericht .)

Eines unserer Unterseeboote  hat am 12. Dezem¬
ber 55 Seemeilen ostsüdost von Malta rin sranzösi¬
sches Linienschiff  der Patric -Klasse durch Tor-
pedoschuß schwer beschädigt.  Ein anderes Unter¬
seeboot hat am 11. Dezember südöstlich der Insel Pan-
tellaria den bewaffneten französischen Truv-
pentransportdampser „M a g h r ll  a u" (6027
Tonnen ) mit über 1000 Mann weißer und farbiger
Truppen nn Bord durch Torvedoschuß versenkt.

Versenkt?
IV. T .-B. London» 17. Dez (Drshilbericht.) Der Kapitön

des holländischen Dampfers „A g o m e tn n o n", der ge - toi
umlief, berichtet, drtz er einen Petroleumdampfer passierte,
der in Brand war . — „Lloyds" wcldrt , daß die englische Bari
„Holt «B i l l" (2368 Tonnen ) gesunken ist. Das Segelsch' if
„Conrad (164 Tonnen ) wurde versenkt.  Der britisthe
Da-nrpser „T a m f i e I s" ist nicht, wie fälschlich gemeldet
w>uche, versenkt worden, sondern hat wohlbehalten den H-isen
erreicht.

W. T .-B. Bern . 16. Dez. „Petit Parisien " meldet aus
St . Razaire : Sin Loiseniboot bvachte gestern SS Matrosen von
dem versenkten englischen Dampfer „Glencoe"
(2560 Tonnen ) und dem portugiesischen Dampfer „Lesse" ein.

Vf.  T .-B. London, 16. Dez. „Lloyds" meldet, dah der
norwegische Dampfer „BroSk " und der schwedi¬
sche Dampfer „V a l o" v-wsenkt wurden . Di« Besatzungen
wurdem gerettet.

W. T .-B. Basel, 16. Dez. Der italienische Dampfer
„Campania" (4267 Bruttoregi -stertonnen ) und die italie.
nische Bark „C e I e st e" ( ISOO Tonnen ) sind durch Tauch¬
boote versenkt worden.

Der Krieg gegen Vortngal.
Die Aufstnndsbewcgung in Portugal.
Vf.  T .-B. Madrid , 17. Dsz . (Drakitbericht.) Funk-

spruch des Vertreters des Wiener Te 'eqrapben-Korre-
spondenzbureaus . In Portugal sind revolutionäre
Unruhen  ausgebrocken . an denen sich auch veAchic-
dene Truppenkörver  beteiligen . Tie Bewegung
ist als P r o t e st gegen dre Äb se n d u n g von
Truppen  auf den europäischen Kriegsschauplatz an-
zusehen. Infolge zeitloeiliger Unterbrechung dcr Mel¬
dungen' ist der Umfang der Unruhen vorläufig nicht
festzustellen. Spanische Blätter geben eine offizielle

Meldung der portuaiesischen Regierung wieder, wonach
die revolutionäre Bewegung n n t ? r b r ü £ t , ihr
Führer Machado Santos verhaftet  worden
sei, und in Lissabon Ruhe herrsche. Die Lage in Porti »-
gal gilt jedoch als äußer st kritisch.  Die Armee
ist einer aktiven Beteiligung am Kriege abgeneigt.

Vas Zriedenrangebot wird von da
russischenR.'gicrung abgelehnt.

Einhellige Zustimmung der Duma!
Nach Meldung dcr Petersburger Telegraphen-

Agentur nahm die R e i chs d u m a mrt Samstag ihre
Sitzungen wieder auf. Von den Ministern waren an¬
wesend Ministerpräsident Trepow  und der Minister
des Äußern Pokrowsky.

Der Minister des Äußern hielt
folgende Rede:

Ich wende mich gleich nach meiner Ernennung «üö
Minister des Äußern an Sie . Natürlich bin ich nicht in der
Lage, Ihnen einen bis ins einzelne gehenden Bericht über
die gegenwärtige politische Lage zu geben. Ich fühle mich
ober verpflichtet. Sie unverzüglich von der allerhöchste»
Zustimmung Seiner Kaiserlichen Majestät zu der Haltung
der Negierung gegenüber dem Ansuchen (!) unserer Feinde
zu unterrichten , das Sie gestern durch Telegramme der
Agenturen kennen gelernt haben. Die Friedensworte , welche
von einer Partei kommen, auf die die ganze L a st dev
Verantwortung  für sen von ihr entfachten Weltbrand
zurückfällt, der feinesglsicken in den Annalen der Geschichte
sucht, waren trotz ihrer Ungewöhnlichkeit keine Über¬
raschung  für die Alliierten.

Während der 2>/,jzhri,e „ Dauer des Krieges hat
Deutschland mehr ~«I8 einmal von Frieden gesprochen.

Es sprach davon zu seinen Heeren und seiner Bevölkerung
jedesmal , wenn es an ein militärisches Unternehmen ging,
dos die Entscheidung  darstellen sollte. Nach jedem, auf
einen in die Augen fallende Wirkung berechneten militär¬
ischen Erfolg suchte es einen Sonderfrieden  anzu¬
bieten, bald nach der einen, bald nach der anderen Seite . Es
arbeitete in diesem Sinne lebhaft in der Presse der neu¬
tralen Länder . Alle diese deutsche» Versuche stießen sich iu
dem Widerstande der entschlossenen Ruhe der alliierte«
Mächte. Nachdem es jetzt eines Besseren über die Möglich-
teit belehrt ist. eine Bresche in unsere unerschütterliche
Allianz zu schlagen, machte Deutschland den offiziellen
Vorschlag , die Friedensverhandlungen ein-
z u l e i t e n. Um diesen Vorschlag zu würdigen, muß mau
sowohl den Inhalt wie die Umstände berücksichtigen, unter
denen er gemacht wurde Im wesentlichen enthält der deutsche
Vorschlag keine tatsächlichen Angaben  über das
Wesen des Friedens , von dem die Rede ist. Er wiederholt die
veraltete Legende von dem den Mittelmächten ausgedrungenen
Krieg. Er verzeichnet die Sieghaftigkeit der öster¬
reichisch - deutschen Heere  und die Unwiderstehlich¬
keit ihrer Verteidigung . Dann schlagen die Mittelmächte die
Einleitung von FriedenSverhandlungen vor und drücken da¬
bei die Überzeugung aus , daß die von ihnen zu machenden
Anerbieten Dasein , Ehre und die freie Entwickelung „ihrer"
Völker gewährleisten und die Grundlage eines dauerhaften
Friedens bilden werden. (Ter französische Text der uns aus
Kopenhagen übermittelten Depesche ist an dieser Stelle ver¬
stümmelt.) Das ist der ganze Inhalt der Mitteilung , ausge¬
nommen die Botschaft, daß der Krieg im Falle der A b-
lehnung vis zum siegreichen Ende  weitergeführt und
auf uns und unsere Alliierten die Verantwortung  fiir
weiteres Blutvergießen abgewälzt werden solle.

Unter welchen Umständen wird der deutsche Vorschlag
gemacht?

Die feindlichen Heere haben Belgien, Serbien , Montenegro,
einen Teil Frankreichs , Rußlands und Rumäniens ver¬
wüstet  und besetzt. Die Deutschen und Österreicher haben
soeben die scheinbare Unabhängigkeit eines Teiles von Polen
verkündet und versuchen damit , oie Hand auf dre ganze pol¬
nische Nation zu legen. Wer kann also aus solchen Verhält¬
nissen bei Beginn von Vorbesprechungen des Friedens Vor¬
teil ziehen, als Deutschland? Aber die Gründe des deutschen
Schrittes werden noch klarer, wenn man den innere»
£ u fl ö n b bei unseren Feinden in Betracht zieht. Abgesehen
von dem ungesetzlichen Versuch der Deutschen, die Bevölkerung
Russisch-Polens zu zwingen die Waffen gegen ihr eigenes
Vaterland zu ergreifen , genügt es, den allgemeinen
A r b e i t s z w a n g, der in Deutschland eingeführt wurde,
zu erwähnen , um zu verstehen, wie hart die Lage des
Feindes  iit . Zu versuchen, im letzten Augenblick aus
ihren augenblicklichen Gebietseroberungen Vorteil zu ziehen,
ehe sich ihre innere Schwäche  ll ) offenbart , das ist der
iv̂ hre Sinn des deutschen Schrittes . Im Falle des Miß¬
lingens wird der Feind die Weigerung der Alliierten , oen
Frieden anzunehmen . im Inneren dazu ausnützen , dre
sinkende Moral  seiner Bevölkerung wieder zu stärken.
Aber es besteht noch ein anderer Zweck bei dem Schritte ».

■ ik *



Montag 18. Dezember T918.
In der , . ^

Unfähigkeit, den wahren Oieift, der Rußland beseelt,
zu verstehen,

setzten sich unsere Feinde die vergebliche Hoffnung  in
den Kopf, daß sich bei uns so zaghafte Leute finden , daß sie
sich, sei es auch nur für einen Moment , durch die lügen-
haften Vorschläge  täuschen lassen. Das wird nicht
der Fall sein.  Der Glaube Rußlands wird nichr
wanken. Im Gegenteil , uni so enger wird sich ganz Rußland
um seinen ehrwürdigen Herrscher scharen, der seit Kriegs¬
beginn erklärt hat , daß er nicht Frieden machen werde, bis
der letzte' Soldat unser Land verlassen hat . Mrt um so
größerer ' Energie wird die russische Regierung nach Er¬
reichung der vor Ihnen am Tage der Wiederaufnahme
Ihrer Arbeiten verkündeten Ziele streben, ganz besonders nach
der allgemeinen Mitarbeit . d>e das einzige Mittel darstellt,
das Ziel zu erreichen , das uns allen am

'Herzen liegt : Vernichtung des Feindes!
Die russische Regierung weist den Gedanken, jetzt den

Kampf zu unterbrechen, um dadurch Deutschland zu erlauben,
die letzte Möglichkeit, die sich ihm bietet, Eurova seiner
Führung zu unterwerfen , auszunuven , mit Entrüstung
ab. Alle unzähligen erlittenen Orfer würden umsonst sein,
wenn man mit dem Feinde, dessen Kräfte zwar geschwächt,
aber nicht gebrochen sind, der unter dem Vorwand eines
dauerhaften Friedens , Aufschub sucht, einen vorzeitigen
Frieden schließen würde. In diesem unerschütterlichen Ent-
lchluß befindet sich Rutzland in völliger Überein-
stimmung mit allen tapferen Alliierten.  Wir
sind alle in gleicher Weite von der vitalen Notwendigkeit
durchdrungen, den Krieg bis zum siegreichen Ende zu führen,
wir werden uns von diesem Wege durch kein Manöver des
Feindes abbringen lassen.

Nach der Rede Vokrowskys, 'deren wichtigste Stellen
mit lang anhaltendem Beifall begrüßt wurden , bean¬
tragte der Abgeordnete Sckiidlowskp  namens des
Dumablocks den Übergang zur Tagesordnung mit fol-
gendent

«Nachdem die Reichsduma die Ausführungen des
Ministers des Äußern angehört hat , schließt sie sich ein¬
stimmig der kategorischen Ablehnung der
aIliierten Regierungen  an , unter den jetzigen
Verhältnissen sich in irgend welche Friedensver-
h a n d l u n g e n einzulassen. Sie spricht als ihre An¬
schauung aus , daß der deutsche Vorschlag ein neuer Beweis
für die Schwächung  des Feindes und nur ein heuch¬
lerischer  Akt ist, der in Wirklichkeit mit keinem Erfolge
rechnet, sondern die Verantwortung für den Beginn des
Krieges und seine Fortsetzung auf andere abzuwälzen ver¬
sucht, um sich selbst in den Augen der öffentlichen Meinung
Deutschlands von Schuld zu befreien . Die Duma meint,
daß ein übereilter Friede nicht nur eine kurze Ruhe
bringen , sondern auch die Geiahr eines neuen blutigen

' Krieges und neuer peinlicher Opfer mit sich führen würde,
sie glaubt , daß ein dauernder Frieden nur möglich ist nach
dem vollständigwu Sieg über d,e Militär¬
macht  des Feindes ; nachdem Deutschland endgültig seine
Bestrebungen aufgegeben hat. die es zum Urheber des Welt¬
krieges und der ihn begleitenden Schrecken gemacht hat."

Der Dumapräsident Rodssanko  empfahl in län¬
gerer Rede, in der er sich ebenfalls entschieden für Zu¬
rückweisung des deutschen Friedensvorschlages aus¬
sprach, die Annahme des Antrages . Die Duma nahm
hierauf einstimmig den Antrag Schidlowskys auf Über¬
gang zur Tagesordnung an.

*

Der „Vorwärts " zu der wüsten Antwort
Rußlands.

Br. Berlin, 17. Dcz. (Cig. Drahtoericht. zb.) Der „V o r.
wärts"  schreckt zu dem gestern in der Duma  gefaßte» Ent¬
schluß,  das Friedensangebotder Mittelmächteabzulehnen.
England, Italien , selbst dos heißblütige Frankreich haben mit ihrer
entscheidenden Antwort aus bas Friedensangebot der Mittelmächte
zurückgcbalten. Die Vorzeichen waren wenig günstig, aber noch
konnte die Weil hosten — da hallt aus dem Osten ei» wilder
Schrei,  der , wie es scheint, die Entscheidung dringen soll. Von
der russischen Mtnisterbank, aus der russischen Duma kommen der-
bängrisvolle Worte, die Europa befehle», werter zu mar¬
schieren , Wetter zu bluten , werter zu steroen.  Der
Krieg soll weiter gehen, Rußland will  es . Warum zögert Eng¬
land. .Italien , selbst Frankreich, und waruni schreit Rußland in die
Weit linaiis , daß drcsc Staaten, ob sie wollen oder nicht, weiter mit
ihrem Blut und mit chreni Geld Rußlands militärische Mißerfolge
zu bezahlen Halen? Weil in zenen andere» Ländern das Volk eine
Stimme hat uud weil es in Rußland keine hat. Mit Heldenmut
kämpfen !»e russischen Sozialisten in der Dunia für die Rettung
der menschlichenKultur, aber sie sind nur wenige.

Nnterhalrungsieil.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 16. Dezember, zum erst«»mal : „Hans
Gradedurch". Deutsches Märstenfpiel in 5 Bildern von Paul
Hermann Hartwig.  Aiusii von Friedrich B e r m a n n.

'Ans der Feder des Verfassers von „Hans Gradedurch"
brachten wir in früheren .Jahren öfters kleine, feine Skizzen,
die jedesmal gern gelesen wurden und gewiß jetzt noch im
Herzen mancher u-nsever Leser nachklingen. So war das
Haus Samstagabend gut besucht, die nötige Spannung vor¬
handen . Es hat nun einmal einen ganz eigenen Reiz, einen
bekannten Schriftsteller auch als Bühnendichter kennen zu
lernen , ihn schließlich vor die Rampe treten zu sehen. Denn
jeder wußte, daß der Verfasser anwesend war.

Das Märchen birgt viel Hübsches, und die Grundidee , daß
»er Ehrliche deutsche Junge Hans Gradcdurch, auf sein
Schwert vertrauend , m die Welt hinauszieht , alle Proben be¬
steht, Neid, Geiz und Mißgunst auf Fahre hinaus verbannt
ist sogar außerordentlich aktuell. Diese Wanderfahrt ist
selbstredend voll der lustigsten Abenteuer und wird noch viel
lustiger durch Hansens getreuen Knappen Pöff-Paff -Poldri.

_Wesbadrner Tagblatt._
Eine leidlich besonnene Ausführung der

„Daily News ".
W. T.-B. London, 17. Dez. Der Herausgeher der „Daily

News" Gaodiner schreibt, er wisse nicht, ob der deutsch.»
Friedensvorschlag ein B e r z w e i f l u n g s s chr e i oder
ein deutscher Schachzug  sei , Wahrscheinlich sei er ein
Gemisch aus beidem. Es fei von allergrößter Bedeutung , daß
die Entente die strategisch richtige' Antwort gebe, wilde
Presseleute,  die ihre Gefechte in den bequemen Zimmern
von Fleetstreet lieferten , erniedvigten sich freilich nicht zu
strategischen Erwägungen . Die Neutralen  ließen sie kalt,
aber wenn der Krieg fortdauern müsse, werde der W e tt bet
Unterstützung  der Neutralen für die Sache der Entente
nicht geringer , sondern größer werden, vor allem in finan¬
zieller Beziehung, wenn einmal Knappheit ointrete . Wenn
es so weit kommt, fährt Eardiner fort , werden wir beweisen

■müssen, daß die- »Verantwortung für die Fortsetzung oeS
Krieg» nicht auf uns ruht , sondern auf dem Feind . Tie
neutrale Welt wünscht natürlich ein Ende des Kriegs herbei,
und die Entente muß darüber wachen, daß die Neutralen chre
Sympathie nicht auf Deutschland übertragen . Wir brauchen
deswegen keine von den »Bedingungen stillen zu lassen, die er¬
füllt werden müssen. Es würde gefährlich sein,sich zu
weigern über die Friedensbedingungen zu
sprechen,  wie in der Presse empfohlen wird , diese Empfeh¬
lung wird aber wahrscheinlich nicht befolgt werden. Wird sie
doch befolgt, darin würde England  vor der ganzen Welt
verurteilt da stehen.  Vielleicht kann die Entente jetzt
ihre Bedingungen nicht durchsetzen. Ist das nicht möglich,
und sind die Bedingungen gemacht, dann müssen wir durch¬
kämpfen, bis wir sie durchsetzen.

W. T.-B. Haag, 17. Dez. Der telephonische Fern¬
verkehr  wird heute früh wieder ausgenommen

Verbrämte Einlenkuno eines italienischen
Organs.

W. T.-B. Bern, 17. Dez. (Erg Drahtberickti „Corriere della
Sera" schreibtu. a.: In Frankreich  haben sich ParlameM und
Regierung einmütig gegen das deutsche Friedens¬
angebot  ausgesprochen. Zweifellos ist Frankreich derjenige
krrcgsiichr' nde Staat , der am meisten unter dem Krieg gelitten hat,
und wenn von Müdigkeit dre Rede ist, so kann m keineni anderen
Staate der Entente die M ü di g l e i i größer sein als in Frankreich.
»Aber es ist natürlich eine Müdigkeit, die die logische Folg« unge¬
heurer Ansireilguiigen rst, und die zu verheimlichen töricht
wäre Müdigkeit empfinden alle Kriegsführenden
zweifellos, auch ebenso die Mittelmächte. Die Neutralen, die den
ganzen Tezt der Kauzlerrcde.gelesen haben, durften zwischen den
Zeilen ein Z eichen des Z u sa m n: enbruches  finden. Mau
kenn Nlchc von ehrlichem Friedensangebotsprechen, wenn man m
einem Tone redct, der die Wahrheit der Tatsachen derart aus den
Kopi stellt und die-Ehre und Wurde der Mächte, denen man den
Frildc» anbretel. verletzt. D,e Antwcrt der Entente an Deutsch¬
land wird also die Form hoben, die die Regierungen für zweckmäßig
halten Aber m der Sache kann st« nur Io tauten. Friede j o.
Verband! un gen auch,  aber die Welt muß wisse», was ihr
Friede nennt. Unsere Teilnahme an den Verhandlungen setzt die
Möglichkeit zu fruchtbarer Arbeit  voraus . Aber sie
dars nick-t cm Zeichen oes Gehorsams, nicht ein Eingeständnis der
Furcht vor Deuischlaud sein. Das Deutschland von heut? kann mcht
mehr Schrecken ernsagen, wenn es da» von 1911 nicht-konnte.

„In dev üvcvzeugunq scincu Kunst sucht
Deutschland das Rechte".

Ein holländisches Urtell.
W . T.-B Haag. 17 Dez. Im „Nieuwe Courant" schreibt

W. Bvi-ank nTct das deutsche Friedensangebot: Cs war der Be-
schkn ß des Kaisers . . Er , der die schwere Verantwortung ans
sich nehmen mußte, den Mächten, die sich zusammengetan hatten, um
Deutschland und seine Vundesgenosien zu demütigen, den Krieg zu
erkläre», vielt ,etzt den Augenblick sirr gekommen, dos Zeichen zum
Frieden zu geben Weniger als >e  kan» das m diesen! Augen¬
blick als ein Zeichen für Deutschlands Schwäche  auf-
gefaßt werden. In der Überzeugung seiner Kraft sucht Deutschland
das Rechte Es will nicht seine Feinde vernichten, sondern nur
Grundlagen zu einem dauerhaften Frieden. Man sollte di« Ge¬
bärde des Kaisers, der emc Hand am Schwertgriss hält, die andere
segnend ausstreckt, nicht ohne weiteres theatralisch nennen, ist sie
dach im vollen Sinne des Wortes eine mächtige Gebärde,
darin ihr die Macht des ganzen Volkes zum Ausdrucke kommt.

Zurückhaltung Wilsons.
Eine amtliche amerikanische Erklärung.

W . T.-B. Washington , 15. Dez. Meldung des
Reuterschen Bureaus : Im Weißen Kniffe wirb amtlich
erklärt , daß die Vereinigten Staaten nicht beab¬
sichtigen,  den F r i e d e n s v o r schl ä g e n der
Mittelmächte, wenn sie weiter geleitet werden, irgend¬
welche Ratschläge beizufügen,  und daß noch
nicht entschieden ist, was für Schritte später unternom-
men werden sollen.

Bei dem Lesen des Märchens vergeht die Zeit wie iw
Flug , der Ton scheint dem ,kindlichen Verständnis antzer-
oüdentlich angepaßt . Von der Bühne herunter oder wirk!
vieles für Kinder doch wohl unverständlich, machen sich er¬
müdende Längen bemerkbar, schon für die Großen — wie sehr
müssen es dann erst die Kleinen empfinden. Ohne Schade"
zu erleiden , dürste das Märchen noch recht kräftige Striche
erfahren und im Tempo stellenweise größere Munterkeit.

Eine lohnende Aufgabe wäre cs gewiß für den Verfasser,
wenn er sein Märchenspieil zum Märchenbuch ausarbeitete.
gerade da er den Ton für Kinder so gut trifft . Und eine
weitere lohnende Aufgabe wäre es dann für einen guten
Künstler, die Illustrationen dafür zu schaffen. An Anregung
fMt es keineswegs, unsere Bühne sorgte dafür.

So das zweite Bild bei -den Forstriesen mit der alten
Tanne — cm ihren Stamm gelehnt deren Geist — war von
starkem m-llerifchen Anreiz, weiter das vierte Bild im Schloß
von Hünkelsheim , bietet fast unentwegt die entzückendsten
Vorlagen für künstlerischen Buchschmuck.

Die jeweilige Musik von Friedrich Bermann  bcvüqrt
verblüffend einfach. Ein kleines Mobivchen für jedes Bild
genügt. Und das einzelne Motiv chen wird eben ganz nach Be-
darf länger ober kürzer wiederholt. Doch wohnt der Musik

Morgen-Ausgabe . Ersteis Blatt . Nr. 615.
Der deutsche Vorschlag ohne jede« Zusatz weitergesandt.

W. l' .-B- W-shi»«t»n. 16. Dcz. Meldung des Reutersche»
Bureaus. St * Friedens»  ot en Deutschlands. Österreich.
Ungarns und bei Türkei wurden nach den Hauptstädten der Entente
ohne jeglichen Zusatz  der Vereinigten Staaten weiter¬
gesandt.

Oie Lage im Westen.
Der Politische Zweck des Vorstoßes bei

Verdun.
Br . Genf , 17. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.). Die Ber - ]

mutung . saß es sich bei dem französischctt Vörstotz
l ei Verdun  um ein Unternehmen mit mehr politischem
als militärischem Ziele handelt , dazu bestimmt, die Stim¬
mung d er Frieds nsfreunde zu  s chw ä ch eit , wird
durch den heutigen Havaskommentar bestätigt. Dieser lautet : '
„Die Armee von Verdun antwortet , wie es sich gehört, durch ;
die Stimme der Geschütze aus den verdächtigen Friedens - l
Vorschlag Deutschlands. Frankreich  gibt durch diesen Er¬
folg den Beweis»  stüner Lebenskraft,  seiner kriege- :
rischen Energie und seiner Hilfsquellen , in einem Augenblick,
wo der Gegner es anffordert . die Waffen niederzulegen ." ;
Am Angriff nahmen nach 70stündiger Artillerievorbereitung
6 Divisionen teil.

Die feindlichen Heeresberichte.
Französischer Heeresbericht vom 16. Dezember, nachmittags.

Auf dem rechten Maasu .ser  versuchte der Feind im Laufe her
Nawt keine Gegenunternehmung. Das Bonibaroemeitt war ziemlich■
lebhaft aus unserer ganzen Front. Es bestätigt sich, daß die vier ]
französische« Divisionen, die gestern zwischen Maas und Woevre
den Angriff unternohlncil, mindestens sunt deutschêDivisionen .
schlugen, deren Regimenter alle im Kample standen. Ts wurden :
GKaneenc aller dieser Regimenter eingebracht. In -der Gegend j
von Chnuvoncourt  konnten wir durch ein« Handstreich Ge- j
sanaene einbrrugen. Überall sonst ruhige Nacht.

spranzastscher Heeresbericht vom 1« Dezember, abends. Auf
den, rechten User-der Maas machten unsere Truppen m Erweiterung
ihrer Erftlge im Bmz-des-Caurieres Fortschritte und nahmen das
Dmf Bezonvaux.  Am Ende des gestrrseu Tages wurde ein
auf die Psesierruckcnstellung gerichteter heftiger deutsch»r Angriff
durch uwer Feuer glatt zurückgeschlaaen. Wir behaupteten untere 4
F, -„r vollständig. Die Gefangenen strömen lortg' setzt herow: ihre
äahl litidgt gegenwärtig mehr als 9000. darunter 250 Offiziere.
Das ir unsere Hände gefallene Material hat nach uicht vollständig
gerablt werden lonnen; immerhin wurden bis jetzt8.1 erbeut»te oder
zerstörte Kanonen gezählt. Gewöhnliches Geschützfeuer auf dem
Reste der Front.

Englischer Heeresb-ncht vom 16. Dezember, abends. Eine /
kleine Handgravateuwerferabteisungdrang gesiern abend bis zu
unser cn Gräben nördlich der Höbe 60 und der Borst»llitng Vv« i
Spcitt vor Unter unser Sperffwer genon'nien, vermochte ste nicht
in unsere Linien einzndringcn. Im »Lerltnse der Nawt Tätigkeit:
der Artillerie nördlich der Ancre und bei ßlperu.  Während des;
Tapes beschosstn wir die seindstckrenStellungerl nördlich vott
Hu l l u ch und östlich vrn N eu v echa p e l I e.

»

Die englssclien Nepinfie Hont 11. bis
14. Dezember.

W. T.-B. London, 17. Dez. (Drahtbericht.) Die Ver¬
lustlisten  der englischen »Blätter vom 11. bis ernschliesilich
14 Dezember enthalten ,die Namen von 15 3 Offizieren
(56 gefallen) und 9830 Mann.  Tie Blätter vom 12. De- ,
zember enthalten außerdem noch eine Liste von Verlusten der
überseeischen Kontinente und vom 13. Dezember eine Liste
der Admiralität.

Oer oeoen England.
Eine neue enfflisrs»e Srbikane gegenüber de»

Neutrersen.
W. T.-B. Haag, 17. Dez. Durch das Entgegenkommen

der deutschen Regierung ist es dem neutralen Aus¬
lande  ermöglicht worden, die deutschen F n n ks p r n ch-
cinrichtungen  zur Übermittelung privater und geschäft¬
licher Nachrichten zu benutzen. »Wie sich herausstellte , werden
die holländischen Banken durch England ver¬
hindert,  die ihnen von Deutschland gewährten Vorteile
ouSzunützen, da sie sich England gegenüber verpflichten
müften. die deutschen Funksvrucheinrrchtunqen nicht zu be¬
nützen. Rur unter dieser ausdrücklichen »Bedingung ist den
bolländischen Banken die Benutzung des englischen Kabels
gestattet.

Der Nrleg gegen Italien.
Bisher 2tt Miss ârden Kriegskosten

in Italien.
Ein Kommentar zur Rede Earcanos.

W. T .-B. Bern , 16. Dez. In einer parlamentarischen
Korrespondenz des „Avanti ", die sich mit dem Finanzbericht
des Ministers C a r ca n o beschäftigt, heißt es, Carcano babe
gesagt, daß vom 1. Juli 1915 Vis zum 30. Juni 1916 Italien
71/2  Milliarden für den Kr »eg ausgegeven habe . Dieser
Summe müßten 3 Milliarden für d ê Kriegsporbereitungen
und mehr als 1 Milliarde für die Kviegskosten im Mai und

ein sehr straffer Rhythmus inne, der entschieden anfeuernd
auf das Ballett wirkte.

»An drei Dutzend Mtwirkende waren aufgehoben worden,
das Wort des Dichters zu verlebendigen, die Tänzerinnen
natüMch nicht mit inbegriffen , die ebenfalls 'das Ihrige zum
Gelingen des Ganzen beitrugen .■ Das »Ballett der Schnee¬
flocken im .zweiten Akt war von besonders hübscher Wirkung.

Die Töbelrolle spielte Herr »Albert,  abgesehen von eini¬
gen Unsicherheiten, recht frisch und sympathisch.. Herr
Herma  n n .als getreuer Ptff -Paff -Poldri sorgte für de»
nötigen Humor . Herr I a c 0 b y, war .als Verkörperung de?
Neides, wie auch hernach als Kanzler von »Blutwurst gut , in
dieser letzten Rolle bot er eine Type von geradezu überwälst-
gender Komik. Fräulein Mumme  erschien gleich lieblich:
erst als „Linldengeist", später als Feuerfiirke . Die Süße
ihres Tons verlieh den beiden kleinen Rollen die rechte
Märchenpoesie. ^Gut waren weiterhin : Herr Z 0 l l i n als
..Knecht Thor ". Fräulein E i che l s h e i m als „Geist der
Tanne ". Herr L e h r m a n n als .LMrave Weißbescheid".
Und ein weiteres Lcd gebührt noch den Damen ReimerS,
»Bayrhammer und Gebühr  und den Herren Schwab,
Haas  und R e <h k0 p s. Verfasser und Hauptdarstell«
dursten mit de« Beifirllsfirndgebungen zufrieden sein. B. v. N.



'Wt. 613 Montag, 18 . Dezember Isis. _
Arni 1915 KÄHuyefügt werden Seit 1. Juli bis 20. Noweni»
ber -habe Italien »ach den Angaben Carccmos weiter
ä 982 000 000 ausgegdben. Die militärischen Kriegs-
^kosten  Italiens beliefen sich also auf rund 2 0 Milli¬
arden.  Nicht inbegriffen seien in dieser Sumrme dir in-
direften KriegÄkssteu, wie der Verlust bei der Einfuhr von
Aerrftde , Kohle ußw.

Oer Urieg der Türkei.
T ~v Sultan an seine Armee.

W. T.-B. Konstautinopel, 17. Dez. Der Sultan  hat
folgenden Erlaß  beLanntyegeben : „Soldaten!  Meine
Kinder ! In .xr festen Üb-rzeuyung , daß Tr durch Fortsetzung
der von euch und euren Wafsengefährten errungenen Siege
erchgültrg den Feind besiegen weidet, haben wir ihm in Über-
Lirvstimmung mit den venbündeien Herrschen V o r s chl ä , e
zum Eintritt in Friedens Verhandlungen  gemacht,
um einem zu langen Blutverziehen Einhalt zu gebieten. Ich
weiß nicht, ob dieser aus Menschlichkeit gemachte Versuch
Früchte tragen wird. Ich verlange , daß ihr sortfrrhret. eure
Pflicht mit derselben Festigkeit  zu erfüllen , mit »er
gleichen Tapferkeit,  dem gleichen Heldentum  und
dem gleichen Geist der Selbstverleugnung  bis zur Er¬
langung eines ehrenvollen Friedens . Ich flehe zum Allmäch¬
tigen, daß ec, wie bisher , unseren Waffen seine göttliche Hufe
zuteil werden lasse»

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Äonstantmopel, 16. Dez. Amtlicher

Heeresbericht: Im Süden unserer Stellung bei
F e l l a h i e schlu"en wir starke K a v a l l e r i e t r u p-
Pen des Feindes zurück  und brachten durch
unser Feuer in diesem Augenblick einen feindlichen
Flieger zwischen den Reihen der Kavallerie zum Ab-
stürz. Gleichzeitig wurde ein Angriff  feindlicher
Infanterie erfolgreich zum Stellen gebracht.
Wir machten einige Gefangene.

Ka n ka su s s r o n t: Die Zahl der russischen Sol¬
daten. die stch zu uns Büchten, nimmt täalich zu. Bon
den übrigen Fronten kein wichtiges ffrcinnis.

Der stellvertretendeosmanische Oberbefehlshaber.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W- T.-B. Sofia , 16. D?z. Amtlicher Heeresbericht.
Mazedonische Front : Vom Prespa-

See bis znr Struma  schwaches feindliches verein¬
zeltes Artisteriefeuer. stä"gs der Struma und in der
Gbene von Serres  Artilleriefener. An der Strnma-
Mündung Artillerictütigkeit und Patronillenunter-
nrhmunaen.

Rumänische Front : In der Dobrndscha
verfolgen wir den Feind, her sich ans dem Rückzu"e be-

- findet. In der östlichen Walachei rücken unsere Divi¬
sionen in den Gegenden nördlich von» Unterlauf der
Ialomita  vor . Fm Aab"kwf von F e t e sti erbe«,
tchen wir 110 und im Bahnhof von T s chu l n «tza 41
ffiftnbahnwa-en, 4 Lokomotiven nnd außerdem 11 mit
Petroleum beladene Eisenbahnwagen.

-*

(frfoTarrtrfic Sfr̂ fH dentŝ r See singzeuge
«"» S -k-lnnnze " Meen.

W. T.-B. Berlin , 17. Dez. (Amtlich.) Deutsche S ( t>
flugzeuge  bewarfen am 16. Dezember russische See¬
streitkräfte  im Hasen von S u l i n a Ŝchwarzes Meer)
mit Bomben und brachten ein feindliches Flugboot  durch
Maschinengewehrfener zum A b st u r z.

v !e Neutvolen.
Keine Änderung in dev nn-̂ wärtigen Politik

Amerikas.
W. T.-B. Rew ?)»rk, f4. D-zember. Funkfvruch vom

Vertreter des W. T.-V. Eine Depesche des „World" aus
Washington  besagt : Es ist keine Änderung  in der
auswärtigen Politik erfolgt , weder inderllnterseebootS-
frage  bei Deutschland und Österreich-Ungarn , noch in
Handelsfragen  bei England und seinen Verbündeten.

- Die Nachricht wurde von einem hohen Beamten bestätigt.
Diese Erklärung wurde durch eine in den New 'Zorker
Blättern veröffentlichte drahtlose Meldung aus Berlin her¬
vorgerufen . in aer darauf hingewiesen wurde, führende
Berliner Schriftsteller seien der Ansicht, daß Wflson eine un¬
freundliche Politik gegen Deutschland angefangen habe ; die
amerikanische Regierung habe aber nur erklärt , daß Deutsch,
land den Unterscebaotskrieg innerhalb der Regeln des Völker,
rechts fübre und die Zusicherungen beobachte, die es den Ver-
einigten Staaten gegeben habe.

Deutsches Reich.
Besuch des Kaisers in Karlsruhe und in

Stuttgart.
XV.T .-B . Stuttgart , 17. Dez . Ziemlich genau drei

'Jahre nach seiner letzten Anwesenheit tra^ der Kaiser
mittags, zum Besuche des Königs von Würt¬
temberg  hier ein, nachdem er am Samstag in
Karlsruhe  zum Besuch der Großherzoglichen
Familie von Baden geweilt hatte. Noch herzlichster Be¬
grüßung fuhren die Majestäten im offenen Wagen zum
Residenzschloß, umbraust von dem Jubel d e 3
Volkes,  das den Kaiser im Hinblick auf die F r i e-
denskundgebung  besonders herzlich begrüßte.
Militär bildete Spalier . Im Residenffchloß wurde der
Kaiser von der Königin begrüßt. Um 1 Uhr nach¬
mittags war Frirhstückstafel.  Um 3 Uhr erfolgte
die Abreise des Kaisers, den der König zum Bahnhof
geleitete. Auch auf der Rückfahrt von: Residenzschloß
wurden dem Kaiser und dem König lebhafte Ovationen
Zargebrocht. — - -

__ Wiesbade ri rr TasblaU.
Indiskretionen?

Eine halbamtliche Feststellung.
Nr - Berlin , 17. Dez. (Eig. Trahtbericht . zb.) Die „Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: In der Preffe finden
sich bei den Erörterungen über das Friedensangebot Be¬
schwerden  darüber , Satz die Regierung sich mit der
sozialdemokratischen Partei  und ihrer Presse
früher als mit anderen Parteien  in Verbindung
gesetzt hätte . Zum Beweise werden Äußerungen sozialdemo¬
kratischer Blätter angeführt . Wir stellen fest, daß keine amt¬
liche Stelle niit diesen Äußerungen in Verbindung zu bringen
ist. Ob eine Indiskretion vorliegt, wird geprüft. Die Re¬
gierung hat Wert daraus gelegt, die Parteien gleich-
zeitig zu unterrichten.  Demgemäß ist Verführer;
worden. Alle anderen Annahmen sind unzutreffend.

De«, Volk ans der Seele gesprochen.
W- T.-B. Stuttgart , 17. Dez. Nach einem Vortrag des Abg.

Hausmann  zur politischen Lage wurde m erncr zahlreich be¬
suchtenV>rjomm>ung die Aöienüung folgenden Telegramms an den
Reick känzler beschlossen: „Eine außerorventlich zahlreich besuchte
ösftntN.chc Bügcrversammlung der Bollsparter  Grcß -Stutt-
gart vom iS. Dezember suhlt sich gedrungen, einmütig zu bezeugen,
daß der Ruf des Reichskanzlers vom 12. Dezember auch im Süden
das stärkste  Echo fand. Der Dank Htndenburgs an
den Reichskanzler ,>t dem Heere wie dem Volke aus der
Seele aestaechen. dessen Hand sich zur Faust ballen würde, wenn sie
zurüekgtwiesen würde.

Vaterland sckcr BUs -dlen ^.
Nun hat auch das stellvertretende General ! o m -

mando des 18 . Armeekorvs  die Aufforderung zur
rrei willigen Meldung  gemäß § 7, Abs. 2, -des Ge¬
setzes sür den vaterländischen Hilfsdienst erlassen. Es heißt
darin:

1. Zum Austausch von Militärpersonen, die des den heimat¬
lichen Militärbehörden und militärischen Einrichtung:» tätig sind,
werden Hilssdie » st Pflichtige  benötigt für:

alGornlsonwachdienst,
dl militärischer  A r b e i t s d i e n st (wie: Kammern und

Kücken der Truppen. Handwerksstuben, Wifsenmeistereien, Wäsche¬
reien, K'-ankenpflegedienst. Artillerie- und Train-Depois, Proviant-
nnd Eifotzmagazine, Sanitäts -Depots, Garinsonvwwaltimgen,
Mi'itärpaketämter. Post- und Te'estramm-überwachungsstellen, Post»
prüstingsstcüen Bäckereien, Schlächtereien„sw. '.

ol Sw reiberdien  st (insbesondere auch Maschinenschreiber
Und Stenographen),

M O i d on u a n zd i cn st (tliSbesondere Telephonisten, Brief-
und Pakctdienst, Botendienst),

cfl B u r sche n d i e i, st,
s) Bahn- und Brücke „schütz (für diese» Dienst konlmen

w erster Linie gediente Leute — Angehörige von Krieg» - und
Scliützenoereinc» — tu Betrachts.

2. D'e Meldungen (möglichst unter Verschluß von Zeugnis¬
abschriften und einem Leumundszeugnis der OrtSpoliz-ibehörve) siiid
alsbald unmittelbar bei den militärischen Dienst steilen sFnstzc ktwnm,
Brigat ei,̂ Bataillonen, Bezirkskommandos, Lazaretten, Proviant¬
ämtern, Depots und derg'eichens einzurcichen, bet denen der Hilfs¬
dienst: flickt ige in Tätigkeit treten will

Ans ZweckmaßigkeltSgründcn wird von der Einstellung Wehr»
Pflichtiger  über 18 Jahre » abzusehen sern.

Unmittelbare Meldung Heini stellvertretenden Generalkommando
ist untersagt. Die Me'dungen für dir deini stellvertretenden Gene-
taskommando nnd der Kriegsamtsstelle zu besetzenden Stellen nimmt
lediglich das Earnisonloimriando, Frankfurt a. M. (Hochstraße 18),entgegen.

Jeder Hlifsdienstpfllchtrgedarf stch nur bei einer  Stellemelden
3. Die Entlohnung  der Hilfsdienstpflichtigen erfolgt bis

aus weiteres auf Grund von Arheitsverträgennach den ortsübsichen
Sätzen, s,fern nickt auf Entlohnung verzichtet wird. Die Set •
fi ck»rungs b edtngungen und die rechtliche  Stellung
regeln stch entsprechend diesem Arbeitsverhältnis

Mit Rücksickt auf den hohen vaterländischen Zweck der HllfS-
dicnsipflickt wird erwartet, daß sich jeder freiwillig meldet, der fähig
ist, eine der genannten Obliegenheiten zu erfüllen.

Der stellvertretende konimandierends General:
Riedel,  Generalleutnant.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

tteiegsam, »stelle.
Geistern ist auf Anordnung 'des KriegSamts die „Kriegs-

amtsstelle iim Bezirk des stellvertretenden
Generalkommandos 18. Armeekorps"  eingerich-
t-et nxardeu. Sitz der Kriegs-amtssielle Frankfurt a. M., Ge-
schäftsräunie vorläufig Mainzer Landstraße 28. Der Kriezfs-
wintsstelle sall-eu im einzelnen folgende Aufgaben zu : De-
schafiung und Verwendung der Arbeitskräfte für die im
Kri-egsinteresse tätigen staaMchen und privaten Betriebe,
außerdem Frauen , Gefangene und andere Ausländer . Hilfs-
dienstpfkichtige, KriegSbeschedigte und Wehrpflichtige; Über¬
wachung und Förderung der gesamten kriegswirtschaftlichen
Produktiv»! des KocvÄbeMriks; Mittvirkung bei Fragen der
VoKSernährung für die kriegswirtschaftlich tätige Bevölk.:-
cuug ; . Übcvlrmchuugder Zuführong der Rohstoffe für die
Kriegswirtschaft ; Ein - und Ausfulhrsragen und Vexkehis-
slagcu . Die Einteilung und Stellen 't-esetzung der KriegZ-
amtsstelle wird deninächst betanntgegeLienwerden. Zum Vor-
stond der Ävieysomtsstelle ist Major v. Braunbehrens
vom Kriegsamt ernannt worden.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Ltlasse wurde der Gefreit ? in einem Fnßartillerie -Reyiment
August F i x, Sohn des DamenschneidersJoaaf Fix in Wies¬
baden. und mit der Hssstschen TatsserkeitSm-daille der Schütze
im einer Maschtnengewehrkrunpagnie Martur D a r m st a d t
aus Wiesbaden cruSgegeichnet.

— Der silberne Sonntag zeichnete sich durch prachtvolles
Detter aus . Der Straßeiwerkehr war denn auch, vor allein
rn den späteren Nachmittag?- und den ersten Aben-dstuniden,
schr groß. Wie immer , war es in erster Linie das Zentrum
der Stadt , das von den Schau- und Kauflustigen hauptsäch¬
lich ausgesucht wurde In der Lang- und Kirrbgasse herrschte
ein besonders lebhaftes Hm- und Hergewoge. Der Andrang
zu den Laden war allerdings lange nickst so stark, wie es sonst
an diesemi Dag war . Recht flott gingen die Zigarren - und
Tabakgeschäfte. Durch den Forffall der Lichtreklame gewann
das Stvgße .tbild ein ruhigeres Ansseh-m, man kann aber nicht
sagen, daß man das Fohlen der grellen LichWrper schmerz-
Mt  vermißt hätte. Zm Gegenteil!

— Jubiläum . Heute find es 2b Jahve, daß Frau Lffette
Lufflep.  Römevberg t,  Hoe « Beruf als Hebamme ausübt.

M orgcn-Autzgabe. Erstes Blatt . Sette L
— Zeitweilige Freigabe des Mfatzes von Spargel - und

Erbsenkonfervco. Das Kriegsernährüngsamt hat sich ent¬
schlossen, wie eine soobcn ergangene Bekanntmachung ergtöft
2 0 Prozent  der bei den einzelnen Händlern am 20. Dez.
1916 vorhandenen Vorräte an Spargel - UND Erbsenckonserveu
zum Absatz f r e i z u g e b e r:. wobei durch besondere Ein¬
schränkungen S 'cherheit dafür , daß dieser Satz nicht über¬
schritten wird, und daß ein Hanistern der Vorräte vermieden
wird, getrossen werden soll. Die Freigabe wirb für die Zeit
vom 20. Dezember 1916 bis 10. Januar 1917 ungeordnet . Die
Genreindcbehördcn werden sie zu überwachen haben. Sie er¬
folgt, um der Bevölkerung für die Feiertage der Wcihnachts-
und Nenjahrszeit den Kauf dieser Konserven zu ermöglichen.
Die Verteilung der übrigen vier Fünftel der, Bestände wird
Fusasnmen mit der Verteilung der Sauerkraut - ' und Dörr-
gemüsemengaivorbereitet . Tie cnffpreckendcn Vovbereitun-
gen der Reichsstelle für Gemüse und Obst nähern sich ihrem
Abschluß.

— Ausschußsitzung der Handelskammer. Der vereinigte
Ausschuß der Handelskammer hielt am 15. Dezember unter
dem Vorsitz des Hi :i>delskaminervräsidenten Kommerzienrar
F . F e h r - F l a ch eine Ausschußsitzung im HandelZkammer-
gebäude ab. Nach einein kurzen Referat des stellvertretenoen
Syndikus Dr . Otto  über das vaterländische Hilfsdienst-
g c s e tz nahm der Aasschuß die Wahl einer Anzahl Vertreter
der Llckbettgeber als Mitglieder der bei dem stellvertretenden
Generalkoni mando und den einzelnen Ersatzkomniissionen des
Bezirks zu bild-enden Ausschüsse zum Zweck einer durch Ver¬
mittlung des Deutschen HandelstagS zu erfolgenden Be-
NMNung au das Kriegsamt vor. Ferner wählte der Aus¬
schuß als Vertreter der Handelskammer im Vorstand der kaiff-
männischen Fortbildungsschule  Wiesbaden für die
nächste Wahlperiode wiederum v-ie Herren Konsul Eugen
Gradenwih  und Kaufmann Karl M c r tz. Zur weiteren
Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
beschloß der Ausschuß sodann, einer Anregung des Deutschen
Hawdelsiags folgend, an bis- Handelst reise des Bezirks die
dringende Aufforderung zu richten, zum Zweck der möglichsten
Ausdehnung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs , der Bcsciff-
gzang des Mangels an Kleingeld und letzten Endes auch zur
Stärkung der Reichsbank daraus bedacht zu sein, daß in Zu¬
kunft keine größeren Barbestände in den Kassen gehalten
werden, als dies bei rationeller Benutzung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs für den unmittelbaren Bedarf jeweilig ge¬
rade notig ist, alles übrige Geld aber im allgemeinen volks¬
wirtschaftlichen Interesse täglich der Reichsbank unmittelbar
oder mittelbar durch Banken und Bankiers zrgeführt werde.
Bei dieser Gelegenheit .möchte die Handelskammer es sich an¬
gelegen sein, lassen, auch die Privatkunden der Kreditinstitute
darauf hiuzuweiseu, daß es gleichfalls im volkswirtschaftlichen
Interesse untmrlich ist, größere Beträ .re, die nicht gerude be¬
nötigt werden, abzuheben, wie das vielfach vorkammt, und so
mehr Bargeld im Haufe liegen zu haben, als die jeweiligen
Bsdürfilisse es erfvrüern . da auch hierdurch d-eu> Verkehr Wiel
Geld entzogen wird. Den Schluß der Dagesordnung bildeten
einige vertrauliche Angelegenheiten, die Interessierten , so weit
sie sich als Inhaber oder V-.-rtreter von bezirkseingesessenen
Firmen autzweisen, von der Geschäftsstelle der Handelskam¬
mer mitgeteilt werden können.

— Einen allgemeinen Bettug hat der Bischof von
Limburg  für die Diözese Limburg für den 26. Dezember
angeordnet , „zum Dank gegen Gott für die uns bisher er¬
wiesene Huld und Hilfe, zur Erflehung eines gliiMchen Airs»
gangs des Krieges s.urie zur Erkcwgung eines die Ehre und
Sicherheit unseres Vaterlandes verbürgenden Friedens ".

— Konkurs Das Konkursverfahren wurde über daß Vermögen
des Kaufmanns Felix Polka  H in Wiesbiden, des allei«i,ien Jn-
k>ebc,s der Fnma Mma Astheimer, am II. Dezember eröffnet.
Konkursrerwcklerist Iujlizrat Dr. Hchner in Wiesbidm. Kon-
kurekorderungcn sind bis zum 15. Januar 1917 ber dem Gericht an»
zumelten.

— Die Preußische Verlustliste Rr. 71v liegt in der „Tagblatt"-
Schalterhalle (Auskraiftsscha'tcr links) sowie in der Zweigstelle Bls-
marck-Riiig 19 zur Ellistchtnahme aus.

0orv ?r »«t»r» über » unft . vorrräqe nnd v «rn »and »«».
“ Königliche Schauspiele. Erich Wolsgang Korngolds Oper«

„Bielauta" und „Der Ring des Polvkrates >ind von der Inten»
tantur zur Aufsührung erworben worden.

Provinz Hessen-Nassau.
K «aierunqrb «zkrk VOitrbabetb
Teuerungszulage für städtisch« Beamte.

— Frankfurta. M., 18. Dez. Die Stadt hat di: Gehalts»
grenze  für die Teuerungszulage erhöht.  Kunstig erha.ten die
Zulage i-nverheiratete Beamte bu SaOiiM. Gebatt und verheiratete»
deren Gehalt 6000 Ai. nicht übersteigt. Bor Weihnachten erhalten
alle Beamten eine einmalige  Teuerungszulage, die d:rjenigeu
der Staatsbeamten entzpricht.

Griesheim gegen Fraulsurt.
sit. Griesheim a. M., 16. Dez. In der bekaniiten Streitsache

der Gemclnde gegen die Stadt Frankfurt um Zahlung von Armen-
u n d S chu l!  a sten in Höhe von etwa 209 000 M. ist em Ver¬
gleich  vor dem Bezirksausschuß zustande gekommen, nachdem
Frankturt sür die Jahre von 1907 bis 19>6 einen Betrag von
185 000 Ai. einschciegilch einer schon früher gezahlten Snntme von
?-250 M. a» Griesheim zu entrichten hat. Die Gemeinoeverrretung
gab ihre Zustimmung zu dem Vergleich. Auch gegen die Gemeinden
Nnd »nd Sossenheim hat Grieshein, in g!eicker Such« ein« Klage
angestrengt, bei ber es sich um jährlich 11500 M. handelt.

Neues aus aller Welt.
Prosesjor Hugo MSusterheeg f.  W . T.-B. New | ) ott,

17. Dez «Gif,. Drahtdericht) Funkspium vcn dem Bertreter des
M. T.-B Wie ans Cambridge(Massachusetts> genieldet wird, ist
der lrkannte Teutsch-Ameriloner Professor Hugo Münster»
berq.  während er rm Radcltsfelolleg eine Vorlesung hielt, plötzlich
gestorben _

Wettervoraussa?a für Montag. 18. DezemberTqtS
«• oder Meteorologisch « » Abteiltm « de» Hhysikal Vereins b»  Frankfurt a . M.
Veränderlich , bewölkt , zeitweise aufklärend , geringe Nieder¬

schläge , ke ne Temper ..turände ung.
- — " BaBgHBBHl

Die Morgen -Airsgabe umfaßt J Seiten
ton»M<ftrHil«Kr ». ve »«rd»>a

Snannmrtltdi für 6 mibe Uolttit a Ht,ertz,ra . f r an »I«n*»»ont«
Di . ph 1. ff S ' st . tut orn Un:frU !tuna«inI B d flauetiDocl fut *7. 5!
tidffrn aus iSirtbaecn und Den'tNad|katbi( irtrii 0 H. Dietenbach mr
rOfndu »imi '' c  Xirfentan . tut „Spart une ßaftfofcrt" : 9 8 . 8 ilosadet:
tur .,'Srtmn * t(«-' out Mn , flnrtlaften " g . 8o6adrr tut »fn ftan»eutetl St «;

für otf anseuifn unk « rttanvn - Doruaui : (amti'tk in Stttuam «.
®ttw« <mb Verla , »er L Sa «ll »nbek,, » n> HM-BuMbruckeret tu

* »« « « « »er « chetftremm« . U M, 1 B* .
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Bezugsscheinfreie  Reste und Abschnitte
in Seide, Samt, Stickereien usw. für Kleider,
Blusen usw. sind in grosser Anzahl ausgelegt.

Damenmoden
LJ

K169

1
n
@I
u

Das IDiesbadener Rundreisespiel
ieL ein patentamllich geschütztes Gesellschaft* pisl, welches bereits in 6. Auflage erschienen ist. Es ist das
einzige Oese lschaftsspiel, was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher pädagogisch
empfohlen, und sollte bei keiner 1364Weihnaehts•Bescherung

Preis 3 Mark 50 Pf.

üliiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiüiiiiiiiiiiuiiiiiiimiiiniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiuiiuiuiiiiiiiiiiimiyt
Silberne

Brotteller tu Weinkannen*

fehlen.
Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwarenhandlung

K. Schweitzer, «ofHe(eranl, ■SSSW
--  Erstes and ältestes Spielwarengeschäft am Platze . -- :

geeignet zu
Weihnaclits - Kescbenken,

1 billig zu verkaufen.
Juwelier Gottfried Go db?cV,

Gold- n. Silbe rwaren — KL Burgstr. 10.
üiiiHiiiiiiiiniimniinniiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiiminniiiiiiiiiiiiiiniiiiiuiimuiiiiiini

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .25
altes Lag« — hochfeine Qualität

bei 1326
Kofena « , Wilhrlmslratze 28.

Weihnachts-Geschenke
ohne Bezugsschein

Pelznraren
wegen Aufgabe des Artikels mit10%Rabatt.

Handgenähte
Damen -Wäsche

ein

Lina Hering Wwe.
»' 10 Ellenbogengssse 10. tm
iniitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiMi

Gaszaglampen!
Lüster null Pendel1

in allen Preislagen.

Franz Funck,
Wellritzstrasse LJ.

beliebtes Festfleschenk
ferner empfehle ich:

Cflfprgenkfeider, <Rödce,
‘Vnterbfusen, Taschentücher,

Seidene Strümpfe,
Spii }en*CÖechen
moderat SSasfäirtmg

fa alten ‘Preislagen
größtenteils bezug schein frei

Pelz-Mäntel
Reise-Dackcn
seid. Socken
Unterkleider

Hüte
Schirme
Stöcke
Hosenträger

Crawatten
in enormer Auswahl.

Rosenthal&David
44  Wilhelmstrasse 44. 1?69

niiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

GeseOschastr-Spiele
in unübertroffener Auswahl.

Die neneftea Srlegsfpielr.
Kampf um die rardanellen *  6.76.
rentfch-Kngl. Seekrieg . . . A 6.—
KriegSlotto (ein lehrreiches

Fragefpiel) . A4 .—
Kampf gegen Rußland . . . A 6.76.

Kaiser - Bazar,
Kl. Burgsiraste 2,

Spezialabteilun,, für Spieleu. Bücher.

J. Bacharach
‘Webergasse 3

C\Üäsche *l2 >bfeilung

K93

Perser Teppiche
yL in allen Grossen
"  16 Weliergasse 16

— Orientbaus. —

S<M« htt | Handschriften ! A
I verbesser* Hofkalligraph .8 »
I «Sander in Stuttgart I Lehrptl ^
IjSdjrejbvorjaja^ MjĴ MWkJ Ü-

Fritz Fehmann
Kölnisch Nasser,

echt, so lange noch Verrat, auch in
Kistchen zu 8 od. 8 Fl. Parfümerie
Backe, TaunuSitraße

bas

Juwelier und Goldscbmiedemeisler
Hirdjgasse 70 neben Thalia -Theater Telephon 2327.

Siir DdtticnI Empfehle mein grosses Lager in Brillanhvaren
»tuierneuefte m otteiein u. Halb, j 8 (viele Gelegen f}eitshäufe ) . Die Sachen sind im Schaufenster mit offenen T reisen ausgelegt.

Damenlaschen, Armbanduhren, Trauringe usw. in grösster Auswahl.
fchuben tn Lack und anderen Leder-
arten eingctraife». Große Auswahl,
vorteilhafter Preis, gute Paßform.

1322

Reugasse 22.
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618 » Montag,  18 » Dezember 1S1«.CAmll lchk Anitillkll ll Christbaumschmna,
— . . . . <B8l  j tetjenöe Neuheiten,BeMsing.

Nieobadruer Sagblan.
»für fnnae Tarne |

Morgen -Aufgabe . Erste« Blatt . " -Nelke 8.

Mmi  19. rezmlrer 1919.
nachmittags 2 lU Uhr

beginnen- , werde ich im

Restaurant Germania
iSaali.

Oeleueuüraste 27,
öffentlich meistbietend freiwillig
«egen gleiche Barzahlung ver¬
steigern:

eine MW velemMe.
S|M»3t, ZeiAooW

und gerahmte farbige

MMR Nslkl SIE
Darunter befinden sich Bilder von

Knaus . Burger . Defregger usw.
Besichtigung % Stunde vorher.
Bersteigeruug bestimmt.
Wiesbaden. 16. Dez. 1916.

Micliter,
Gerichtsvollzieher.

Oranienstratze 48, 1 St.

E «- - ° .".cuyeiren.
Eürrübaumk rzen»

Kerzenhalter , Engelshaar , Lametta ec.
M 8 K rNfil U Kirchgaffe U.

« ' ‘ •V' Wl* Telephon 2199.
Seife », Lichte, Bürsteu waren rc.

Zwetscheu,

Gaszuglampell,
Hängelichtpendelmb Aasampel« in
8roher Auswahl sehrpreiswert vorrätig.

M . 8 « « « ! , 1298
Wagemannstraße8.  Tel . 2»«».

wird zum 1. Jan . gut möbl. Zim..
nroalichst mrt Pension, Nähe Hau

!bahnhof gesucht. Offerten u. L. 384

Siiddentsche Gummiabfatz-Rirderl . :
S chwalbach er Straße 23. Laden.
Unsere gutschaumende feste weiße
Seife Pf » , l Mk.

nur PhilippSberg ftra ße 33, Part , lk».

la gelbe Waschseife
«Bjug. 8—12 vorm., solange Vorrat,

mlbachê Stratze ^LĴ aden.
Schöne Christliäume
. allen Preislagen verkauft billig

Dernr. Wust, Dotzheim, Ne ugaffe 72.

Arbtüsimlil
Bekaantmachnug.

^ Am 18., 19. und 29. Dezember
1916 findet von vorm. 9 Uhr bis
nscbm. 5 Uhr im ..Rabengrund"
Scharfschießen statt.
„Es wird gesperrt : Sämtliches Ge

lande ernichlleßlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenzeumgeben wird:

Friedrich König-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeter -Straße . Weg

der Rentmauer (bis  zum
gefTelbac&tttn . Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Str .. Teufels-
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner-
halb ,des abgesperrten Geländes be
findlichen, gehören nicht zum Ge
fahrenbererch und sind für den Ver¬
kehr frr 'gegeben. Jagdschloß Platte
kann a . r diesen Wegen gefahrloserreicht werden.
» ®°,E Ae*P Betreten des abgesverr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt

Dar Betreten de« Schießplatzes
.Rabengrund an den Tagen , an
denen n' cht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten.
__ Garni sonkommando.
DbNbaumpflege und Pflanzung betr

. Die Obstbaumbesitzer werden auf
gefordert, das Reinigen ihrer Obst¬
baume von Moosen und Flechten, so-
Wie das AuSscbneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge
storbener Obstbäume bis
1. März 1917 berbeizusühren.

Saumrge Obstbaumbesitzer werden
out Grund der Regierungsvolizei-
vero dnung vom 8. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden.
„Im Hinblick auf die Obstbaum

und Lederwaren -Geschäft auf sofort
cbec spater für dauernde , ange-
nchme Stellung gesucht. AuSführ-
-iche Off . mit Lebenslauf . Photogr ..
?,eum,lsabschr., Referenzen u. Angabe
der Gchaltsansprüche erbeten. Kunst-
gewerbe hauS Earl Rohr , G. m. b. <5.

Tüchtige Büglerinnen gesucht.
Dammwäscherei Biel , Bertramstr . 17.

Air. sineetginaeriaLk>.
für 1 Stunde am Tage gesucht.
Vorzustellen^ bei Vorzeigung der

Mittwoch-Zeugnisse Dienstags u.
vormittag von 9—10 Uhr

MartenstratzOI. Albert.— mm “ Y t ^ *»»1

Kochlehrfrl.
der 1. Januar 1917

M  Christians ‘ einssraße 62.
'Suche sofort fleiß. Mädchen

wert od.für alle Arbeit öd. Aushilfe . Restaur.
Deutsches Eck, gegenüb. d. Jnf .-Kas.,
Schie rsteiner Str ., WM cabenstein.

„Für Kücheu. Hausarbeit
cm kräftiges fleiß. Mädchen
Grandpa ir , Emser Straße ibjxi.  ^  j

_Wegen Erkrankung
des Mädchens für sofort Aushilfe zu
2 Damen gesucht. Näheres Bier-
stadter Höhe 59,  Stein.

Anständiges saub. Hausmädchen
wird zum 1. Januar gef. Seiffer,
Sartoriüsstraß,  12 .

Sauberes Mädchen oder Fra«
gegen guten Lohn gesucht. Garnier,
Fr,edri ckstraße 86, 2._

Monatsmädchen gesucht
Göbenstraße 29. 1. Rücker.

Arlt . selbständ.
lim Hinblick auf die Obstbaum. I „ F7ställateur " " acs„cht'" ' °^ ^

«flege wird daraus hingewiesen. baß u£, Flucht,
üe Baumschulbesitzer zur Zeit nochI Bvodt Sohn ê Oranrenstraße „24. „
n der Lage sind, gut entwickelte
Mme zur Anvflanzung für Reu-

anlagen und zum Ersatz abgängiger
Baume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wi d wegen dem
Aicbtvflanzen von Setzlingen Mangel
an„ieel,gen Bäumen zum Anpflanzenbefurchtet. »

Wiesbaden, den 28. November 1916
■_ Der Oberbürgermeister.

'aufe auf
>. Reichel,

Schuhmacher
für in oder außer dem
gleich oder sväter gesucht. Ed
Herderstraße 8._
Unbescholtene Le nie

für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut . Eonlinstraße 1.

U ZttAStsielM H
xesKlUi » Mo.

Dambachtal 20, schöne, ruhige Lage,
nahe Kochbrunnen u. Kurhaus.

8 ! Strkiole 1
Arioat - » erkäufe.

2 Läuferschweine
zu verkaufe« Biebrich, Wiesbadener
Straße 33. Dieselbe» können in
dem Stall verbleiben, evt wird auch
dort die Fütterung übernommen.

Bologneser.
Zwei junge schöne Hündchen, reine

Rasse, brllig zu verkaufen.
K. Löbia. Selenenstraste 2, 1.

Ei« Brillantriag
billig zu vert Riehlstraße 23, 1.

Gut erhaltener großer

Lppossumpelz
Mit breitem Waschbärkrage«, bes. f.
Offiz, geeign̂ Preis 359 Mk. Anzu¬
sehen TaunuSstraße 72. Gtü . Part

Dckiöner weißer Pelz mit Muff
wegen Trauer billig abzugeben
Gnelfenaustcaße 10. Part links.
Br. Pelz streifen, 9 Mir « für Kaft,
zu vk. Glücklich. Friedrichstr . 10, L.
Schöner weißer Kindervelz. « afchb.,
bcklig abzug.̂ Adelheidstr. 95, Hth. 2.
„ Lg. geftr. Jack., grau , Gr . 42,
1 P . Lacksp.-Schubc (39), neu. rot.
Belpelhut, 4 färb. Samtht . bill. zu vk.
Gartenfeldstraße 24. 3, von 1—3 Uhr.

Jacke, aut erhalt ., für 11 Mark
zu. verk. Museumftrciße ö, 2 St.

Neuer mod. schwarzer Mantel,
Maßarb ., ohne Bezugsschein billig
zu verk.. Rauenthaler Str . 8, Mtb. 2.

Fast neuer Äbendmantel billig
zu verkaufen Nerostraße 43, 2 r.

Wenig getragener Frackanzug,
mittlere Figur , billig zu verkaufen
vranienstraße 38. 1.

Wmterüberzieher . wenig getrag.,
für .Warte Figur , billig abzugeben
Philivvsbergstraße 58. 1. b. Schäker.
Feldgr . Jnf .-Waffenrock u. bl. tlnrs.
zu verk. Bleichstraße 18, 1.

Blauer Jnfanterirrock.
mit erh.. mittlere Figur , zu verk.
Am .Kaiser-Friedrich-Bad 4, 1.
Feldgr. Uniform u. 2rekh. Mantel,'
hellgr. (große Figur ), für Laz.-Jnsp .,
kaum getragen, preiswert zu verk.
Lorelev-Ring 8, 2 r . Anzusehen von
2—3 Uhr nachmittags.
. 1 . P . lange Schaftrnstiefel (42),
fowre H.-KleidunqSstücke. gut erhalt .,
bill. zu verk. Walramstraße 22, Part.

Piano zu ve rkaufen.
Schock. BiSmararin « 9, Hof.

Schüler -Geiar , sehr qnt,
bill. abzug. Bleichstraße 35. 1 links.

Knterh. Grammophon
mit 28 Platten billia zu verkaufen.
Näheres rm Taabl .-Verlaa . 8c
.Wertvoller Kupferstich itzchristnS)

bill. zu verk. Am Römertor 3, 3.
Große Partie alte Kupferstichs

um reden annehmbaren Preis zu
verk. » lbrechtstraße 21. Bart

Seie MjWg >s-sir «!lil
billia zu^verk- AbolfsaNce 17«JL_

mit oder ohne Proiektionslampe
(für Gas ) billig zu verkaufen.
_Glücklich . Friedrichstraße 10.

- UlilHtr
Slnhfiiigel,

wie neu hergerichtet.
Niusikhans Franz Sclie lenberg

Krrchgasse 33.

Pianino , schwarz,
fast neu, zu 350 Mk. ,ofort abzugeben
Dela speestraße 1._ _

Pianino , wenig gebraucht,
zu verkaufen Rheinstraße 58. Part.

Klavierstühlr
billigst Rhein straße 52, Part.

gebrauchte, ohne Kunsskorken, und
V: per Stück bis 22 Pf ., gebraucht«
Leinkorken l/i frei v. Bruch Stück
2 Ps., Flaschen hohe Preis« kaust

| jeden Posten, auch auswärts,
Acker,

Wellr tzftr aste 2 1, ©cf.

Sektkorken
. . Eßzimmer
in dunkel Eichen u. Nußb., sehr gute
Salonzim .-Einr -, Salontisch, a Aus¬
ziehtisch mit fünf Einlagen , Vertikos,
Spregelschr.. Eich.-Robrstühle, Kon¬
sole, eins. Büfetts , Sessel, Waschkom.
mit u. ohne Marmorvlatten , Etagere,
Bilder usw. sehr billig zu verkaufen
Hellmundstraße 42, 1.

Geleqe n he i tskänf?
in beff. Möbeln, als Schränke. Ber-
tikoS. H.- u. D.-Schreibtische, runde,
Spiel - u. Marmortische , Nußb.- u.
Goldspiegel mit Trum ., Nutzbaum-
Waschkommodemit Spiegel , Perser
Teppich, Bilder . Dekorationssache,>
usw. im Auftra « zu verk. Glücklich.
Auktionslokal. Fried richstraßr 1V.

Betten , Küchenschrank billig,
Christbaumständ . 1, Waschk. 6—28.
Korbs. 3, Oelg. 10. Hermannstr . 12,1

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu verk._ Heidenreich, Frankenstr . 9

Berkaufc Möbel jeder A"1.
A. Rambour , Hermannstra ße 8, 1.

„ Kinder -Pult , Krokettspiek, neu,
Hängem., neu. Dambachtal 6, Alexi.

biS zu 29 Pf . das Stück, Weinkorke»
bis 3LV Mk. da« Kilo, Flaschen,
Säcke, Metalle. Schuhe. Kleider.
Hasenfelle zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blückierstr. 6. Tel. 3164.
Wein- n. Eekt-Korkerr
(gebrauchte) zahlt Vie

höchsten Preise
l. H-Weih, Korlkschneiderei
_Dohheime r S trafte  6.
Scktflafchrn, ganze, sauber gespült,
werden zu hohen Preisen angekauft
Vrbrewtstra ßc 41. H. Büro .„
Cül ? r>  Hasenfelle k. D. Sippen
AMt - ^ iehlftr. , 1 . . -

kl£
^ —. Teleph. 4878._Kemm e auch  n ach auSwärt ».

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
usw., Reh- u. Hasenfelle
S . Sipper , Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.

3

8 " Smklieliche 1
MrtM!R BtoüSe

»u t. aef. Raue ntha ler Str . 15. P . r.
Pelze jever Art

zu hohen Preisen
zu kaufen aesucht. Offert , m. Preis-
nnd Art -Angabe unter B. 371 an
be« Taabl .-Be rlag.

Massiv. Wohnhaus mit Ziergart»
sowie 1999 Qnt. gr. Obst- u. Nutzg.,
in groß. Orte Rheinh. geleg., ist für
den fest. Preis von 25 909 Mk. verk.
OrtSger.-Taxe 29 699 Mk.. Brand ».
31 999 Mk.. Mietertr . d. Wohnh. ra.
1599 Mk. Off. u. A. 814 Tagbl .-B.

üiilerriu)!
SoMilgMM.kNl.K0MC

ftvan  itnmmer
Neuga»*» 19, 2 8t.. kein I.aden,

Telephon 3331

bei genügend. Beteil . ab anf . Jan.
Preis per Mon. 6 Mk. Bald . Anm.
10—1 u. 7—8 Dotzheim. Str . 20. L

K Setlmen•Sejunitn1
zahlt allerhöchste Preise f. grtr . Herr .-

Kinderkl., Schuhe. Wäsche.Dam .- n. „
Pelze. SÜD Beillant » Pfandsche ine.

PutD.Sipper, Mktzlllr.ll.
Telephon 4878

Kchlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren-, Damen , u. Kinderkleide-,

Doralffllra inlotei,
dinkelblauer Griff mit Goldmopf.
Abzugeben Büro „Hotel Adler".

I8tjchW .bWsehli« »Z
Reparaturen an Grammophone «.'SÜm CI: kM

Bekanntmachung.
. Die,städt . öffentliche Lastwage in

Schwalbacher Straße wird werk-
täglich in der Zeit vom 16. September
2'S eknschl. 18. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un.
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1913.
Städtischer Äkzikeamt.

'Arbeiter gesucht.
Koh lenhandl . Weber, Well ritzftr. 9.

urmann
Lckg'iß.

u.

Amülche Anjklgea^
Lonuenberg

Stadtkundiger'
gesucht  Sehanstraße _ _ _

- Serffittfer sucht per sofort oder
1. Jan . 1917 bauernde Stell . Off.
u. O. 384 an, den Tagbl .-Brrlag.

Photograp \
tsscht. Mitarbeiter , sucht Stell , sof.
Gustav Habermann . Rheinstraße 33.

un «, .VtUJfUUU-
u. Terrakotta -Vasen, Teller usw.
insges. billig Hellmundftraße 34, 1.
2 sch. Schreibzeuge mit Brirfbeschn
laanz Marmor ), Stück für 28 Mari
Sarhotz , Philivvsbsrgstraße 25.
Kompl. Mans .-Bett . 1t. » leiderschr..
rund . Tisch und Stühle zu verkaufen
Karlstraße ^ SĤ 2 St . links.

.Eleg. franz . Damen -Dchreibtisch,
c. zus. für

Eleg. franz . Damen -Dchreibti
sckwz„ m. Schnitz., vass. Uhr. zu
150 Mi . Garte nfeldstr. 24, 3 L, 1—8.

BcmielMgei

Bezugsscheine.
Die Beschaffrina der Bezugsscheine

>ür lämtliche Oberkleidung soll er¬
leichtert werden, werin vorher ge¬
tragene Stücke zur Ablieferung ge¬
langen. Es soll von der Prüfung
vcr Notwendigkeit der Anschaffung
vener Herren -. Damen -, Mädchen,
und Kinderbberkleidung abgesehen
Derden, wenn der Antragsteller ein
rmivrechcndeS gleichartiges, von ihm

iHetraaenes gebrauchsfähiges Klei.
v'NiEtück entgeltlich oder unentgelt-
rtw abgibt oder eine Abaabe-Be-
lcheinrgustg über ein bereits abge-
Ŝ nes Kleidungsstück vorlegt.

Antragsteller in diesem Sinne
baven ssch wegen Ausfertigung der
Bezugsscheine an den Kreisausschuß

Landkreise» Wiesbaden (Be.
UeidunaSamt). Zimmer Nr. 23 in
-^ esbaden. Lesssnastraße 16, zu
wenden, woselbst auch die getragenen
kder noch gebrauchsfähigen Klei-
0"n->-stücke in Empfang genommen«erden. •

Bonnenberg, 15 Dezember 1918.
D« Bürgermeister. Buchest.

^Bleichste. 25 2-Zim.-W. sof. vr eisw.
Ni-dcsbeimer Str . 34, Hp.. g-Z.-Ä.
Äleistst räße 8 4-Zim.-W. sofort. 2704
Bleichstr. 28 Laden  sof . preisw . z. v.
Bleichste. 13. 2, m. Z. u. Ms.. Pl .-Os.
Friedrichstraße 9, 1, behagt. m. Zim.

: ^ mit Frühst . 30- 49  Mk .. el. Lickt.
Herm annstr . 12. 1. m. Z.. w. 2—3 M.

>Lehrstraße 15, P .. möbl. Zim., Woche
3 5g auf. au vermieten.

S .vnnnsaß 7, 1 l„ moNT'Zim. sofort'
In Billa» Nähe Hauvtbahnh .. möbl.

Zim. mit od. ohne Pension zu vm.
i dkusk. e-t. der Tagbl .-Verlaa.  Fji

Schwalbacher St aste 71 leere große
beizbare. Mansarde sofort zu verm.

Zu »erk. : F. neuer Triumphstuhl,
Gaslamve s. Wohnz. u. Küche, Gas¬
herd m. Tisch, Badewanne , kl. emaill.
Waschtisch, kl. Spiegel , Garderobe - u.
Handtuchhalter, Eckkleiderbrett, zwei
Kaiserbüsten, 2 Porzellan - Blumen¬
töpfe. Anzusehen von 9—2 Uhr,
Kaiser-Friedrich-Rina 46, Part . r.
Groß, guterh. 2t. Kleiderschr. 29 M..
schw. mod. Damentuchmant . 13 Mk.,
zu verk. Kirchgasse 11, 1 rechts.

Singer -Nähmaschine"für 28 Mk.
' üchfsofort zu, verk. Friedrichstr. 29, 1 r.

Dauerbrandöfen (2 große)
bi ll. zu  verk. P.  Quint . Marktstr . 14.
Sch. GaSlüster , 3»rm^ zu vk., vorm.

Gabelsbergerstr . 4, 2 l., a. Philbstr.
Badew. mit Tisch, Schlitte« u. Esel
zu verk. Hallgarte r St r . 3. 1 links.

Ein. Drehstrom-Motor.
15 P8., mit Anlasser, zn ver .̂ Jül.
Wolf, Bleichstraße 47. Tel . 87.

Schweinemast- u. Grflüaelfutter
zu verkaufen Hallgarter Straße 5,
Hof links. Telephon 1881.

Händler - Brrkäufe.

^k1>l Ftv .. 2 leere. Z .. mit Balkon,
billig sofort Philivvsbgrgstr . 8? 3.

Michesiicht
Elegant möblierte
2 - 3-Zlülillkr-WotzvllllS

mit Küche. Bad. elektr. Licht, zum
1. Ja », in vornehmer ruhiger Lage
zu miete» gesucht. Offerte « unterP. 384 am den Tagbl.»Berlaz.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulbrunn enstr. 8. 2, fr. Mi«helsbera

Ei« Brillantring
billig abzuaeben Norlstraße 9. 3 l.

Pelze ! Pelze!
Passende Weihnachtsgeschenke,

in Skunks, Ovoffum, Nerz. Feh.
A'aSkafüchse, Steinmarder , Seal.
Zobel, imit . Alaska v. 28 Mk. an »k.

Stau(Siel JleiMt . 35, ß.

üchuhe, Wäsche. Pelze , Silb .. Möbel.
Teppiche. Feder«, Partie - Waren
und  alle ausrangierte Sachen.
P^ * Kom me auch na ch auswärt ».

Joppen - Anzug,

Näbmasch., Fahrrädern w. __ ,
u. billig ausaefü ^rt Traugott Klau

gut erhalten , siir starke Figur , zu
kaufen gesucht. Offerten u. I.
an den Tagbl .-Verlaa ._ _
Krank. Kriegsinvalide b. um Abgabe

Mechanik er, NleiÄtr . 18. "Te l. _48u^mOianos, Mens«
werden aufgearbeitet und poliert
(Beste Empfehlungen.)

Schock, Bismarckring 9.
~fe mich in Tüncher

von aetr . Kleider u. Schuhe gegen
Vergütung . Näh. Tapbl .-Verlag. Lg

OffizierS -llmhang
BWfür große Figur zu kaufen gesucht.

Off , u. G.,382 an den Tagbl .-Ver lag.
Gut erh . Offizierbegen zu L «es.

Biebrich,  Wresbad . Str . 84, 1 lkz.
Laute »der Gitarre»

gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. u.
D.  383 ^ an den, Tagbl .-Verlag . ^

Gut erhalt . Portieren gesucht.
Off , m. Pre -S u. M.,384 Tagbl.-V.

Alte illustrierte Bücher
des 16., 17. u. 18. Iah h., zu kaufen
gesucht Adolfstraße 7. 2. Bouffier.

Gebrauchte Scheckdr»cker-Anlrollkllsse
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Fabriknummern u. billigstem Preis
>l. I . P . 14959 an Rudolf Masse.
Berlin SW . 19. erbeten.

u. Anstreicherarbeit. Joseph Walter
Scharnhor ststraße 27. _

Gartenarbeiten
übernimmt Karl Burlhardt u. Gör».
Lothringer,Straße 28.,

Sritzm WUesAml
emps. sich im Ans. sämtl . Herren -»
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
" " " ' "" cbe - - -AuSbessern. Kleine Wcbergaffe 7,  L.

sMff  Diafsageii , " Wf
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl. Ellen»
bogengasse9. 1 Tr.

Massagen

Fl 12

ßlarj Kamrl ^ kx.
Sr,tl . gepr., vahn hofstra ße 12» 2
Trudy Steffens,

Massage «. Handpfleq -, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18. 1 r., Nähe Adelheidstr.
Svrech ft. täglich 10- 12 u. 3—8 Uhr.

MWM - Emmi StörzbacS

Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände.Dosen
«sw. sucht Liebhab. zu hohem Brei ».
Off, u.  Z . 377 an den Tagbl.-Berl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ram bour, Hermannstra ße 6, 1.

Gedr . Akrenfchrank.
Höbe 1J50, Breite 85, Tiefe 45, mögl.
Rolltürenverschluß , zu kaufen gesucht.
Off,  u . U. 382 an den Ta gbl.-Verlag.

Bertik», Waschkom., Dtwä«
zu k. gesucht. Oft . ^Sostlagerk. 892.

Eine Garnitur Korbmöbel,
1—2 bunt gemust. Türbehänae u. ein
Kinder -Klappwagen od. Leiterwagen
ges. Off . u^,W . 375 Tagbl.-Verlag.

Eine Handfederrolle

ärztlich geprüft, Langg asse 89. IL
Massage. Hand- u. Fußpflege

Annn Lebert, ärztl . grpr., Lang«. Ith
Eingang Schützenhomraße 1. 2 St
Sprechz eit von  10 —12 u, 2—8 Uhr.
Eleg . Nsaetoflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr,

Daiieian stnse1. 1.
Nähe Renoenz-Theatee.

!l BkWeKlicS Zl !
Bitte!

Verschämte arme Witwe, in bittere
Not geraten, mit 5 unmünd . Kind..
4. Jungen . 1 Mädch.. schwer erkranktbrttet " —• 0u‘e Mitmen,chen um Kleider
als Dcrhnachtssrerdo für dis Kind.

- . - — _ , Off. U. K 384 an den Taabt -Verl.

| | W , jfttt jitjjt Htäädirn
Ein gebrauchter _ _

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter R. 213 an die
Tagbü-Üwergitelle, BiLmarckrmg 19

rm Alter von 20—30 Jahr , möchten
zwei intellig. Herren zwecks Heirat
kennen lernen . Vermittl . verb. OfL
u. I . 384 an den Tagbl.-VL»Iog.

>



Ein begehrtes Weihnachtsgeschenk!

Alleinverkauf für Wiesbaden

WILH. HOCKER
Fernsprecher 6424. Schill erplatz L.

oder der Daumenabdruck
von Paul Rosenhayn. |

In der Hauptrolle
Louis Seher ,

als Detektiv Mac Kelley .l

Der Tyrann
von Muckendorf . <
Köstlicher Filraschwank

in 3 Akten. |
In der Hauptrolle:

Konrad Dreher.
Anfang 3 Uhr.

Vornehme Lichtspiele.
Rheinstraße 47

gegenüber der Landesbank,

Erstaufführung

des großen, spannenden
Detektiv - Fllins

in 4 Akten

Sette Ö. Ah>ntag, IS . D^ emher 1010. Wiesbadener Taybiatt. Vlorgen-AuSgahe. ErsteS Blatt . Nr . «IS.

Hausjoppen
Schlafröcke
grosser Auswahl

w,

V' • ... V.

1368

fassende Weihnachtsgeschenke
Ikagelpfiege -Etui in sehr grosser Auswahl und jeder Preislage

Magier -Apparate und Klingen
-------- Paar - n. Kleiderbürsten -------
Moderner Haarschmuck.

Earfnmerieen und Seifen :: Kölnische « Wasser

farfßmerle Schröder,mm*

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
luiuiiutiitiiiuffttiHoi'itiiiiiiiHi auf Gegenseitigkeit , liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 263 Millionen Mark.

—b  KriegsversicSierung ; ■
mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicheruagsformen . 1299
Vertreter: lieh . Port , Wiesbaden, Luisenstr. 26, Femspr. 1876.

16

3.

Großer Zreihand-Verkauf.
Hübsche Standuhr mit Kandekaber, Base«, Figuren, Teller, Kristalle,

«Mevtmuer, Stehlampen, Bestecke, Prachtvolle Figur (für elektr. Beleuchtung),
gotbe«« Heere«- und Damen- Riuge feine Damenwäsche und Handarbeiten.

Ferner Möbel aller Art.

Auktionslokal Glücklich
10 Friedrichstratze 10.

Qelgemälde
moderner Meister

als Weihnachts-Geschenke
zu anssergewöhnüchen Preisen

16 Webergasse 16.

Ihtrodernu-fflg eerin
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 1356

Schütz' nhof-Apotheke, Langgasse 11.

Schellfische
J . J . Ilöss , Fischhal e.

Beleuchtungskörper *“ ,
Flssckj Luisenfctrasse 46 , neben Eesidenztheater

W
stck

er über da» s - fetzlich MSsstse Matz hinaus
Küfer. Meugkaru, Mifchfruchl, worin

Hafer befindet, »der Gerste Verfüttert,
versündigt stch am Pater lande!

Tages -veranftattungen -Vergnügungen,
Königliche Schauspiele.
Montag de» 18. Dezember.

> Vorstellung Abonnement v.
289 Vorstellung.

Han« Grabedurch.
Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern

von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bermann.

1. Bild : Hinaus in die Welt.
2. Bild : Bei den Frostriesen.
Bild : Im Tal des Ueberslusses.
4. Bild : Schloß Dünkelsheim.

5. Bild : Heimkehr.
Personen:

Der Bauer von der grünen Au
Herr Ehrens.

Die Bäuerin . . Frau Engelmann.
Der geizige Sohn (der Geiz)

Herr Jacoby.
Der neidische Sohn (der Neid)

Herr Bernhöst,
ans Gradedurch . . Herr Albert.
lff -Pafs -Poltrie . Herr Herrmann.
>er Protzenwirt . Herr Andriano.

Die fette Tante . . . Frl . Koller.
Die schöne Karrinelje Frl . Reimers.
Der alte Knecht Thor Herr Zollin.
Lore . Frl . v. Hansen.
Die Linde . . . . Frl . Mumme
Die Quelle des Brunnens

Frl . Werner,
rostriese Eiswind . Herr Radius,

^ie alte Frostbeule Frau Rehländer.
Kolkrabe WeißbescheidHr. Lehrmcmn
Der Geist der Taüne

Frl . Eichelsheim.
Prinzessin Schneeflocke. Frl . Karst.
Prinz Eiszapfen . Frl . Mondorf.
Fürstin Abundanzia Fr . Doppelbauer
Kanzler von Blutwurst Hr. Jacobh.
Die kleine Schlaraffine

Frl . Großmüller.
Der erste Sklave . . Herr Bernhöft.
Der zweite Sklave . . Herr Earl.
Der Aufseher . . . Herr Spieß.
Der Fürst von Dünkelsheim

Herr Schwab.
Die Fürstin von Dünkelsheim

Frau Bohrhammer.
Prinzeß Zitronia von Dü ^kelsheim

Frau Gebühr.
Der künstliche Oberhofschrauben-

zieher . Herr Rehkops.
Der Hofmars ball . . Herr Haas.
Palastdame Krucky Schleppe

von Schlevvendorf . Frau Kubn.
Prinz FludriSus Herr Gerhardts.Das » eine Bauernmädchen

Berta Baumann.
Ein großer Asse . . . Otto Klein.
Der FenerHinke . . Frl , Mumme.
Hans Pisf -Pafs -Poltrie L. Dörrer.
Lore Pisf -Pafs -Poltrie F . Hartmann
Schlußbild : Unter dem Lichterbaum.

Nach dem 3. Bild 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/« Uhr.

4. Einleitung zum III. Akt unu
Brautchor aus der Oper „Lohen-
grin“ von R. Wagner.

5. Ouvertüre zu „Der Nordstern*’
von G. Meyerbeer.

6. Abendruhe von A. Löschhorn.
7. Mendelssohniana, Fantasie von

A. Dupont.

Pestdenr -Thralrr.
Montag , den 18. Dezember.

Dutzend- und Förnziarrkarten gültig
gegen Nachzahlung.

1. Kammerspiel-Abend.

Am Teelisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.
Hugo . . . . . . Hans Flieser
Lea . Agnes Hammer
Abel . . . . Wilhelm Chandon
Ein Mädchen . . Elsa Tillmann
Ein Diener . . Rudolf Hildenbrand

Nach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr-

am Montag, 18. vezsmder.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Eurorehester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt. Eurkapelim. Inner
1. Ins Feld , Marsch von L. Stasny.
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
3. Wanderlust , Fantasiestück von

A. Löschhorn.
4. Finale aus der Oper „Maritana“

von W. Wallace.
5. Schwungräder , Walzer von Joh.

Strauß.
6. Ouvertüre zur Operette „ Boc¬

caccio“ von F. v. Suppö.
7. Fantasie aus der Cpor „Tann¬

häuser “ von R . Wagner.
8. Obersteiger -Quadrilie von Zeller.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Tbomann
1. Ouvertüre zur Oper „Der Heide¬

schacht “ von F. Holstein.
2. Ballszene von J . Mayseder.
3. Wiener Bürger , Walzer von

C. Ziehrer.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.
Samstag , 16. bis emschl. Dienstag,
19. Dez., nachmittags 4 bis 10 Uĥ >

Sonntags ab 3 Uhr.
Erstaufführung!

Nerm

vemiWW-V«
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 611.

Wunderbare«
Welhuachls -Vragramm

vom 16. bis 31. Dezember.

12  Schlager 12.
1L a.:

Das WklMlS
m  Sees

Detektiv-Abenteuer in 4 Akte».
In der Hauptrolle:

Alwin Uentz
als Detektiv Dom Shark.

In diesem Detektiv-Filu, zeigt
stch Alwin Reust als „schlaueste
Spürnase Amerikas." Es dreht
sich um die Entdeckung eines
Diamantenschmugaels. Der De¬
tektiv leistet Verblüffendes , be¬
sonders in jenen Szenen , die
unter Wasser spielen. Als
Schwimmer, als Segler Taucher
und Jäger führt A wi« Reust
die unglaublichsten Tricks aas.

Lei« rl der Meil
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Claire Maldoss.
Neueste Kriegsbttder.

tEiko erste Woche.)
Erstklassiges

KSustler-Grchestrl

Tannnsstr . 1.

Kernig
-orten

Die weltberühmten Akrobaten.

HeinrichBlank.
Deutschlands bester Bauchredner.

Thea Schwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.

Georg Vaqro.
Der beliebte Humorist.

2 vesterros.
Die phänomenalen Kunstschützen.

. usw. usw.
Ans. Wach. 7'/ , Uhr ivorher Musik).
SountagS (auch am 24. Dezember)
2 Vorstellungen ; nachm ttags 3 und

abends 7' /, Uhr.
DM- An den Weihnachttseiertagen

auch je zwei Vorstellungen.
Die Direktion.

die
»^beliebte Künstlerin

Die wellen
sdiroeigen,

Eine Leb-n-tr êödie.
welche HESNY PORTEN
als Trägerin der Hauptrolle
Gelegenheit gibt, ihr re ches
Können aufs Neue zu be¬

weisen.

Der Austausch'
Bräutigam.!i

••

Urfide'es Lustspiel in
3 Akten.

In den Hauptrollen:
Harry Lieötke.
Hanl Ziener.

Uebsrwältige de
Situationskomik!

Ab 2*/2  Uhr:
Vorstellung

für Jugendliche.

L
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